
Greenpeace  ankert ...
...in Hainburg!

Samstag
9.Juli/Sonntag
10.Juli 2005

Schiffs-Ausstellung -
Podiumsdiskussion -

Fest

Eine Veranstaltung von: 

ab Samstag 09. Juli 2004 nachmittags im Hafen

" A n n a "   z e i g t   E n e r g i e r e v o l u t i o n

Von der Ostsee bis zum Schwarzen Meer und weiter bis zu
den ägyptischen Pyramiden: Mit dem 1910 gebauten, 25
Meter langen Schiff "Anna" macht Greenpeace im heurigen
Sommer auf die Gefahren der wieder erstarkendenImpressum: M.H.V.: 

BI Donaufreunde Günter Schobesberger Postfach 4, 2410 Hainburg

BI  Donau-
freunde

kkommmmtt  aann  BBorrdd  !!



Samstag 9. Juli 18:30

“ D r e i z a c k ” - FF e s t k o n z e r t

Beginn 18:30, Schiffsanlegestelle Hainburg

es musizieren und lesen:

GESCHIEBETRIEB*
“anik KADINSKY”
JEREMIA
ZION
SWING GesmbH
GEOFFRY GOODMAN BLUES BAND

*featuring Phil Reinhart und Joschi Shalay mit Tatjana Velimirov
- aus Arbeiten von Hans Albert Einstein jun. und Ulrich Schälchli.

für  das  leibliche  Wohl  ist  gesorgt!

Samstag 9. Juli. 17:00

P e r   A n h a l t e r   d u r c h   d e n   D o n a u a u s b a u   
e i n   R a t g e b e r   z u r   V e r t i e f u n g

Information, Podiums und Publikumsdiskussion mit:

Dr. Christian Baumgartner (Nationalparkverwaltung)
DI. Ulrich Eichelmann (WWF)

Univ.Prof.Dr. Fritz Schiemer (Uni Wien) angefragt
Günter Schobesberger (BI Donaufreunde)

Mag. Ulrich Schwarz (Fluvius)
moderiert von: DI Bettina Urbanek (Greenpeace)

Ort Arbeiterkammersaal Hainburg
Oppitzgasse 1 - “am Klosterplatz”

“Flussbauliches Gesamtpojekt”- ein Grund zur Sorge?
Wird die Donau zum Kanal? 
Wie wird die natürliche Selbsteintiefung der Donau
hergestellt und wie soll ihr begegnet werden? 
Was wird mit dem Trinkwasser, dem Hochwasser? 
Trocknet die Au aus?
...

Bürgermeister Karl Kindl von Hainburg hat den
Ehrenschutz für die Veranstaltung übernommen

Sonntag  10. Juli ab ca. 10:00 

R a h m e n p r o g r a m m   m i t   G r e e n p e a c e

+++ fussballmatch +++ schnupperklettern +++ schlauchboot-
fahrten +++ AU-führungen +++ kulturführung durch hainburg 

Treffpunkt: beim Greenpeace Schiff
weitere Infos auf http://www.20-jahre-hainburg.at

Atomindustrie und die Ursachen und Folgen des
Klimawandels aufmerksam. Ziel der  "Energy Revolution Tour
2005" ist es, den Ausstieg aus der Atom- und Kohleenergie
und den Umstieg auf erneuerbare Energie wie Sonne, Wind
und Biomasse anzuregen. Anna wird eine Woche lang in
Österreich - davon zwei Tage in Hainburg  - Station machen.
Die an Bord befindliche Klima- und Energie-Ausstellung soll
die Menschen in ganz Europa von einem neuen
Energiekonzept, von der Machbarkeit einer Energieversor-
gung ohne Umweltschädigung überzeugen.

EEiinnttrriitttt  frreeii!!




